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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Parkplätze werden in unserer
Zeit immer mehr zur Mangelware.

Besonders Leute, die sich
oft auf vier Rädern in den
Innenstädten «bewegen»
müssen^) und dies eigenartigerweise

auch noch mit relativ grossen
Autos tun, können davon ein
Liedchen singen. Da wird ein
Dutzend Mal um den Block
gekurvt, um den passenden
Parkraum zu finden. Andere
parkieren ihre Vehikel einfach
im Halteverbot. Und der
Strafzettel, der dann unter dem
Scheibenwischer klemmt, wird
angesichts der Parknot sogar
leichten Herzens in Kauf
genommen. Ärgerlich sind da eher
diese Leute in Uniform, die einfach

fremde Autos aus dem
Parkverbot abschleppen lassen.

Es ist daher ratsam, sich nur
noch mit Beifahrer in die Innenstädte

zu wagen. Dieser sollte
entweder die Karosse lür die
benötigte Zeitspanne durch die
verstopften Strassen fahren oder
sich wenigsten mit geduldiger
Miene die Belehrungen des

Verkehrspolizisten anhören, ohne
darauf eine unhöfliche Antwort
zu geben

(Titelbild: Miroslav Bartdk)

Ephraim Kishon:

Einfacher geht es nicht
Während viele in unseren Breiten über zu hohe
Steuern klagen, ist die Lage für Einkommensteuerpflichtige

in Israel fast schon prekär. Denn dort muss

man alle Hebel in Bewegung setzen und sämtliche
Beziehungen spielen lassen, um von seinem Einkommen
überhaupt etwas vor dem Fiskus retten zu können.
Doch wehe dem, der die Experten in Sachen

«Steuerhinterziehung» nicht ausfindig machen kann.

(Seite 20)

Fritz Friedmann:

Der Gartenzwerg ist kein Vorrecht
der Deutschen
Wie führende Gartenzwergkundler festgestellt haben,
herrscht zurzeit eine wahre Gartenzwergkonjunktur.
Dies bestätigen auch die Gartenzwergfabrikanten in
Deutschland, dem traditionellen Herstellerland, in
dem mittlerweile das erste «Deutsche Gartenzwergmuseum»

eröffnet worden ist. Doch auch in der
Schweiz sind die Gartenzwerge eindeutig auf dem
Vormarsch. (Seite 27)

Patrik Etschmayer:

«Der PTT-Designer muss eine
Sehstörung haben!»
Als Räuschenberger montags wieder in sein Büro kam.

traute er seinen Augen nicht. Mitten im Raum stand

ein zwei Meter grosser leuchtend roter Telefonhörer
aus Pappmache. Zudem waren alle Abstellmöglichkeiten

mit irgendwelchen Telefonen und Telefonbüchern

übersät. Hatte Kollege Kaulbacher vollends den
Verstand verloren? (Seite 34)
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